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Die meisten Menschen haben schon mal etwas vom 
Deutschen Hygiene-Museum in Dresden gehört und 
auch vom Deutschen Apothekenmuseum in Heidelberg. 
Doch wie ist es mit all den anderen Sammlungen zu den 
grundlegenden Themen Medizin und Pharmazie? Über 
deren Vielzahl staunen selbst die Experten: In Deutsch-
land gibt es dazu fast 170 Museen! Nun werden sie 
erstmals geschlossen präsentiert. Unsere beiden Bände 
sind das beste Rezept, diese Schätze zu besuchen und 
näher kennenzulernen. Nach Nord- und Süddeutsch-
land geordnet, stellen diese Titel die gesamte Breite des 
Angebotes vor. 

Auf Visite in Deutschlands 
Museen für Medizin und Pharmazie

www.hirzel.de

Band 1:
Norddeutschland

Band 2:
Süddeutschland

Band 1 umfasst folgende Bundesländer: Berlin | 
Brandenburg | Bremen | Hamburg | Mecklenburg-
Vorpommern | Niedersachsen | Nordrhein-Westfalen | 
Sachsen | Sachsen-Anhalt | Schleswig-Holstein

Band 2 umfasst folgende Bundesländer: Baden-Würt-
temberg | Bayern | Hessen | Rheinland-Pfalz | Saarland 
| Thüringen
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Ein Kanon der Literatur

sorgt immer für heftige Auseinandersetzungen, min-
destens für angeregte Diskussionen, hat doch jeder 
seine Favoriten und findet, dass man dieses oder jenes 
Buch unbedingt gelesen haben muss! Aber egal, ob die 
»ZEIT-Bibliothek der 100 Bücher« ab 1978 und der 1984 
folgenden »100 Sachbücher«, ob »Marcel Reich-Ranickis 
Kanon lesenswerter deutschsprachiger Werke« ab 2002 
oder Denis Schecks im vergangenen Jahr begonnener 
»wilder Kanon« jenseits der Genregrenzen, also inklusive 
Märchen, Krimis, Comics – sie alle zeichnen sich durch 
einen eklatanten Mangel an weiblichen Namen aus. In 
der ZEIT war es gerade mal Anna Seghers, die es mit dem 
Siebten Kreuz in die Bibliothek schaffte, bei Reich-Ranicki 
tauchen neben ihr wenigstens die Dichterinnen Annette 
von Droste-Hülshoff, Else-Lasker-Schüler, Ingeborg Bach-
mann und Sarah Kirsch auf. Und Denis Scheck nennt 
immerhin Jane Austen, Virginia Woolf, Gertrude Stein, 
Marguerite Yourcenar, Tania Blixen, Agatha Christie und 
zuvorderst: Astrid Lindgren.

Die Skepsis der Intellektuellen gegenüber der Idee 
eines Kanons in den 1960er und 1970er Jahren gründete 
damals in der Sorge, die Vielfalt der Kultur zugunsten 
bürgerlicher Bildungsziele zu beschneiden – von einer 
Frauenquote war noch sehr lange überhaupt keine Rede. 
Inzwischen sind wir von Auflistungen aller Art derma-
ßen umstellt, dass eine Hierarchisierung selbstverständ-
lich geworden ist: bei literarischen Bestsellern wie bei 
Sternerestaurants, bei touristischen Besonderheiten und 
kulturellen Kuriositäten, bei Kochrezepten oder irgend-
welchem Bildungsgut, das als Highlight, Leuchtturm,  
Big Point etc. verkauft wird. 

Keine Frage: Wir benötigen alle eine Orientierung 
in der unübersehbaren Fülle der Angebote, wünschen 
uns Kriterien zum Beurteilen der Kunstwerke, die uns 
umgeben. Aber war da nicht mal die Aufforderung von 
Kant, sich seines eigenen Verstandes zu bedienen?! Die 
Romantikerin Bettine von Arnim hat es ähnlich formu-
liert: »Selbstdenken ist der höchste Mut. Wer wagt, selbst 
zu denken, der wird auch selbst handeln.«

Wir wünschen Ihnen allen einen schönen Literatur-
sommer. Und lesen Sie mal Bücher von Schriftstellerin-
nen, da gibt es Unglaubliches zu entdecken!

Ihre Irene Ferchl
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